
Im In- wie im Ausland ist das Weserbergland be-

rühmt für seine abwechslungsreiche und besondere 

Kulturlandschaft. Inspiriert durch diese Schönheit 

haben hier auch viele bekannte Märchen und Sagen 

ihren Ursprung.

Entstanden ist diese reizvolle Kulisse jedoch 

nicht zuletzt auch dadurch, weil der Mensch im  

Weserbergland seit vielen Jahrhunderten Tie-

re auf den Weiden hält. Und diese erfüllen eine 

enorm wichtige Funktion: Die grasenden Rin-

der, Schafe, Ziegen und Pferde tragen maßgeb-

lich dazu bei, dass die Landschaft nicht verbuscht  

(verwuchert), wodurch vielen Flora- und Fauna-Ar-

ten ein neuer Lebensraum ermöglicht wird.

Leider ist all das (die Weidetierhaltung und mit ihr 

die Kulturlandschaft) in ernster Gefahr. Denn: Seit 

wenigen Jahren ist der Wolf wieder in Deutschland 

ansässig geworden. Allein etwa 300 Wölfe leben 

schätzungsweise in Niedersachsen. So schön und 

selten dieses Wildtier auch ist, so bedrohlich ist der 

Beutegreifer allerdings für alle Weidetiere. Auf den 

freien Flächen sind die Weidetiere dem Wolf schutz-

los ausgeliefert – und werden im Zweifel von ihm 

gerissen. Die bittere Konsequenz: Viele  Tierhalter 

stellen die Weidetierhaltung aus diesem Grund ein. 

Wir aber finden: Die Weidetierhaltung gehört 

zum Weserbergland und sollte erhalten bleiben – 

genauso wie die daraus gewachsene Kulturland-

schaft!

Unsere Forderung lautet daher, die uneinge-

schränkte Ausbreitung des Wolfes zu verhindern 

und ihn durch die Aufnahme ins Jagdrecht zu re-

gulieren.

Kommt am 27. September 2019 zum Mahnfeuer 

nach Derental und lasst uns auf die bedrohliche 

Situation aufmerksam machen!

F Ü R  D E N  E R H A L T  D E R  W E I D E T I E R H A L T U N G 
U N D  U N S E R E R  K U L T U R L A N D S C H A F T !

M A H N F E U E R
FREITAG, 27. SEPTEMBER 2019 

AB 18.30 UHR ∙  37691 DERENTAL

GRILLPLATZ (NÄHE: AM SPORTPLATZ)

V E R A N S T A L T E R :

Bauernverband Weserbergland e.V.
Landvolk Niedersachsen

BEZIRKSVERBAND HANNOVER

GEGEN WOLFSÜBERGRIFFE


